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Bey den Brae |

Hody @blen,sgncb @br unb%ugcnbbelvbten sraven, ”R

§§’;gatl “Slinbety
SZUVEN
ocb. S1LANCMANNCH,

Des
,ﬁmcﬁ Edlen und Hochgelabtten Herrn,

SSeren ob. Bhilivp Suveny

&, Hody - Grafl. Gnaden

©rafen ju_Stolberg - Wrrnigerode  2¢. 2. wohlbeftalten i
CanmmerForft - und Berd - Secretarii

Gerslich lieh-gewefencn She Siebiten/ |
aReldye ben 23. Aug, 1741 i giventen Kindbette in ihrem Celdfer fanfft \ |
“und felig entfchlafen,

| |
olens §o wODL ibre Beevibuif} entwerffen , als audy die Griinde 3um ‘
ot Troff der Hochbetriibten Ange 7ongcn bervorfuchen I

Der felig SSerftovbenen I
brey hinterblicbene Vriwer, \
Gieorg Sgemud)l ‘
‘§v Qbuftnan rautmant, |
30, ru Sgemr J
IR

%mewa\oss& |
Druckte Michael Anton Stenet, Hodh- Srafl, Stolb, ~5°f"3ud)mucm 1




& liefft, gefaltne Shrdnen, flieflet!

A Da, was wir o fehr geliebt,

Aug  und Ohr, und PMund verfchlieffet, -

Und ung wider alles Hoffen den beteubten Abfthied gicht.

) Adywir fihwimmen faji in Thednen, E
JE! Und ein Sdymerizentdectend s Sehnen

SKlaget tiber den Berlujt,

Diefes ungewohnte Schyrecten

San dag Auge nicht verjrectens .

Und ein oft ecneuted Seufien veifft fidh) aus der bangen Braff.

‘\a

Jﬁ' ¢8 wahr ? daf Sie gefforben?
TWie? ady fagt uns, ijt Sie todt? :
St Shr Lebens Bau verdorben 2
Drirdt ung wiiedlich und wabrhaftig folche fehweve Greuses; Noth?
Ay wer raubt die muntern Sahre? §
Unbd a8 ftirst Sie auf die Baare,
Unbd uns in fo groffes Leid ?
Weicht denm audy, wenn auf den Wangen \
Hoffnungszoolles Rofen prangen, |
Die uns von demn HEren jum Seben gnadiglich gefchencite Keit ? 1

‘\B
i, Sie fisbt ! Sbr WodpenBette
Stiirst Sie in b fihle Grab,
Und der Sebensahre Rette
Reifft, 0 Schmers! nicht in dev Mitte, nein; in evfien Slicdern ab.
2od! du Feind dev Adams Kinder, ﬂ
Ridyteft du denn jest gefchmwinder
®Ottes weifes Urtheil ausg? /
Soll nady fiinf und swansig Jahren
Unfre Scheffer fhon exfalren, . oo . :
Dafi dev Menfihen Lebens/Cnbde foyy deins dunckles Sodtens Haus?

ringt bey SBetfel Rabels Schmerti
~ { X '

C@»ﬂ S e beym Gebdhren- fpihyt;

shrem Zacob an dbag Hevte,

H
Q- er bey dem jwventen Kinve feinen liebften Sehas verlichet:

PN
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D foift gebengter Scbwager! P i
Bey der 1 febften TodtenFager \ S i
et Sdhmers Sacobs Schmersen gleidy, . : !
Die erbojten Ungliicts - IWinde
Dtauben Dir beym pwenten Kinde, : 4
Dritte Rafel, und wverfesen Div den allerdvgften Streic,

piicte Sacob &Ottes Segent, -

Daf et viele Kinder fah;

O {o ging “Thin derowegen

Dennodh feines Jofephs Scheiden, feire: vermeintes Enbe nah,
Ach! ich werd’ in furgen Fahren

St ihm in die Grube falyven!

Seuftste fein bethranter Mund.

YDerrbe Eltern! Cuer Qualen,

Sit audh diefern gleic 3u gebleny oo oo oo

Und die Shranen Surer Augen thun uns gleiden Sammer Fund.

63'@& dendfen wiv jurice,
Al die yy0be Grafint frarh,
IBie D.-'% giereé Ungfhcl[;fe 2
Mandye Sheanen , manche Seufser, manni tb. .
pie&d)iﬂ mir gleich an Sabren,ﬁi % il Gt
Spradhft du; und Sicmuf erfahren,
IBie betribt die Trennung fen,
e ftirbt aud) im FBodyensBette,
Wenn ich gleicyes Schictfal hitte, :
Dimmel ady! o jiehy im Trauren meinen Hinterblichnen Bey:

o ; 2
3o man weif es, biefer eiven
®ing Dt mebr alg Deiipeq nafs
%{)dmle'gﬂ:le woltlt Dy fdyeiden, 3 o
ody 1vie UNGELN, wenn Tyt iefe i ibnif; {ob
g r; e%:lt‘ Yuge diefe in Betribni fah,
Stets nad) SOttes cf!)ulb geftrebet,
Deffen Abfchied Francte ung yar,
Doy man weiff auch beym evblaffets
Defto beffer fich 3 faffen,
38l man fieht; D08 olcher Abieyicd GOttes soeifer IWillemar.

ﬂBcrtbe! Dig lafft uns Dedencfert,
Da ung diefer Fall betritbe:
Ml ung diefes Scheiden francken s 5 :
Denct; GOt wolle dadureh seigen, bag ex auch, wag wit, geley
0 wie viel Befsimmerniffen -~ o FECT LS LEEEA LG
5t Sie durdy den Tod entrifen,
Der ung jest fo bister fiheint.
Sollen wit “fbr bis nicht gonnen? ;
Goll nicht anfer Phund befermen: :
Daf e3 GOt durdy diefes Wincfen Baterlich und wohl gemeint?
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o
Jegv weint Shr um die Wette ;
Denn und hat cin Schwerdt vermundt,
Und das leeve Iodhen-Bette
Shut ung das, was wir yerlobren, mit beftisten Schrecen fund.
Seso {timmen Svauer s Kieder -
Liann und Eicern, Scheffern, Bruider,
Nebit den Kindern thranend an Ry
Aber wifcht. die bittre Laugen
Aus den Sammerpollen Augen, g7 .
Und bedencet, daf'dis dev Dodhfte er im Himmel wohnt, gethan.

iefer hat Sie und gegebens

Diefer hat Sie uns geraubt; ;

Dicfer {dhencite Jbr das Leben, |

Diefer fitirst augh nun sur Crde ag von ung gelicbte Haupt.
Sshim gebiifyet affeindie @hre, o R e

Daf man feinen Rubm vermehre,

1Und mwie Hiob, fiille fey:

Mafiat die gerechten Jdbren, |
GOt wird aud dag Oel gewdbren, . : 3
Dev die Wunbven sEucly gefthlagen fteht Luch audy sur Heilung bey.

iefes Opfer bittrer Shrdanen,

Sodert Die Lrblaffte nicdt, :

Denn Sie [ebet unter denen, \

WWelchen GOttes Vater » Siite, ewig wahrend IBohl verfpridyt.
Deckt den Leib die Bunckle Hohle, - 1 g i@
S peradhtet dodh) die Seele

Diefei KRummer-oolle,IRelt,

e hat durdy des Heylands Wunden,

Den vergniigten Ort gefunden, .. . .

o Sie mit den Ausermehiten den erfreuten Kivchaanig hilt.

chlieflich heben wiv die Hinde v
Seifer Bater! indlic) aufy
%Dt[t! xée[rsvgre deren Enbde, ;
ie alg Gltern ung_ geseuget, und verlingre Shren Sauff.
Liegt die Sthwefter auf Der %aave, : : "’b i fi
Leg Die Syhr entrifnen Jahre
Denen Eltern gnadig bey,
Und dann gib, Daf Shr Bemithen
%m den flugen. Auferzichen, :
1 ung piemals ohne Segerr, ohne Frudbt und Nusen fey.
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$Hody- @b[en,fgncb &by unbiugcnbbelvbtrn Srauen,
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mawenten Kindbette in nbrcm Erlofer fanfft
D felig entfchlafen,

biifs entwerffen , als audy die Grifnde 38
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	Bey dem Grabe Der Hoch-Edlen, Hoch-Ehr- und Tugendbelobten Frauen, Frauen Marien Elisabeth Duven, geb. Trautmannen, Des Hoch-Edlen und Hochgelahrten Herrn, Herrn Joh. Philipp Duven, Sr. Hoch-Gräfl. Gnaden Grafen zu Stolberg-Wernigerode, ... Cammer- Forst- und Berg-Secretarii Hertzlich lieb-gewesenen Ehe-Liebsten, Welche den 23. Aug. 1741. im zweyten Kindbette in ihrem Erlöser sanfft und selig entschlafen ... Wolten so wohl ihre Betrübniß entwerffen, als auch die Gründe zum Trost ... hervorsuchen Der selig V
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